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i Amtfiqces .& 
Berlin, 31. Mai. Der König bat den Profeſſor der Chemie 
der Univerfität zu Berlin, Geheimen Regierungs⸗Rath Dr. Ho 
und den Bildhauer, Profeßſor Reinhold Begas zu Berlin, mach ſtatt 


Haß Abonnement auf Bei tag 
K trägt vierteljähr 
Poſen A Mark, für ganz Deut 2 
Beftellungen nehmen alle Pot 
z ſchen Reiches an. 


für Wiſſenſchaften und Künſte ernannt. 
Der König hat den ordentlichen P 


Mitglied des Medizingl⸗Kollegiums der Provinz uken ernannt. 
Der Kaufmann Georg Wilßelim Baum in Damiy iſt Namens des 
Reichs das Exequatur als K. K. öſtetreichiſch⸗ u 


die Propinz Weſtyreußen extheilt worden. «.“ 
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wir halten 
aus ſchließt. = 
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würde damit ein ſe 
Richter (Hagen): 


daran lag, eine Erklärung vor der Tagesordnung ek (Bravo 
m 


zung in Kenntniß ſetzen laſſen und jo habe ich auch heute gehandelt. 
Ich glaube auch, daß die Erklärung des Abg. Dietz ohne Weiterungen 
zu veranlaſſen vorübergegangen wäre, wenn man ſie nicht aufgegriffen 
hätte Ich glaube, meine Herren, es wird das Beſte ſein, mich in 
meinem diskretionären Ermeſſen nach dieſer Richtung hin auch ſerner 
nicht zu beſchränken. (Bravo links.) e 8 

Abg. Richter (Hagen): Ich habe es für meine Pflicht gehalten, 
die ganz unberechtigte Kritik des Abg. Reichenſperger gegen das Ver⸗ 
fahren des Präfidenten abzuweiſen und habe nichts Anderes gejagt, 

als daß auch wir von dem Rechte, vor der Tagesordnung zu ſprechen, 
einen auögedehnteren Gebrauch machen müßten, wenn § 9 der Vers 
faſſung von den Vertretern der Regierung jo gehandhabt werden würde, 
wie er hier bereits vielfach kommentirt ag iſt. 

Abg. Reichenſperger (Krefeld): Ich habe nicht das Verhal⸗ 
ten ves Präfibenten fritifirt, ſondern das des Abg. Dietz. Hätte ich 
gewußt, daß der Präſident Kenntniß von der Erklärung des Abg. Dietz 
gehabt hat, dann hätte ich jede Bemerkung unterdrückt. 


Abg. v. Minnigerode: Da hier von allen Seiten Angriffe 
egen Herrn v. Scholz gerichtet werden, ſo erkläre ich, daß Art. 9 der 
Vfaßſung n den Vertretern der Regierung das Recht giebt, 
zu leder Zeit das Wort zu nehmen. (Rufe: Zur Sache!) Das iſt 
zur Sache! . 
Präſident v. Levetzow macht den Redner darauf aufmerkjam, 
aß er nach den vorangegangenen Bermerkungen nicht zur Sache ger 
sprochen habe. Et | 
Damit ift diefer Zwiſchenſall erledigt. j 
Auf der Tagesordnung ſtebt zunächſt die Geſammtabflim⸗ 
mung über das a an. daß bee N 
„Der Präſident theilt mit, daß die Abgg. Grillenberger 
(Sopaldemotrat) und v. Minnigerode namentliche Abs 
ſtimmung über das Geſetz beantragt haben. (Große Heiterkeit.) 
In namentlicher Abtimmung wird das Geſetz mit 216 gegen 
99 Stimmen angenommen Dagegen ſtimmen die Fortſchritts⸗ 
partei, liberale Vereinigung mit Ausnahme der Abgg. v. Bunſen, 
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1 nur dann verſagt werden“ wird mit 155 


Die Sittlichteit 8 zu einer Freiheitsſtrafe von mins 
len berurtheilt iſt, und ſeit Verbüßung der Strafe 
tfloſſen ſind“, wird mit 155 gegen 146 Stim⸗ 
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Rath Bödicker plaidirt für Annahme des Antrages und 


Abg. Richter (Hagen); Der Herr Regierungskommiſſar hat 
bemerkt, daß er beinahe vorhin in einer Abſtimmung das Wort er⸗ 
griffen hätte. Da ich nicht annehmen kann, daß der Herr Geh. Rath 
Bödicker dies thun wird, ohne Anweiſung des Reichskanzlers, fo 
wird man, wenn dieſer Fall wirklich eintreten ſollte, jagen dürfen. 
daß der Reichskanzler einen Konflikt an den Haaren herbeigezogen habe. 

Geh. Rath Bödicker: Hier am Bundesrathstiſch herrſcht weniger 
Phantaſie als Vernunft und ſo geht unſere Phantaſie nie durch, daß 
wir uns vorſtellen könnten, daß alle Regierungsvertreter zugleich er⸗ 
greifen könnten, wie geſtern der Abg. Braun ausführte. Iſt denn hier 
überhaupt je eine Cohorte von Vertretern anweſend. (Heiterkeit) Ein 
ſolcher Fall kann nicht eintreten. Die Hauptſache aber iſt, daß ich 
uicht die Ehre gebabt mit dem Herrn Reichskanzler ein Wort zu wech⸗ 
ſeln über dieſe Frage, und daß dies alſo eine Unterſtellung iſt gegen⸗ 
über einem Manne, der durch ſeine hoben Verdienſte gegen alle Unter⸗ 
ſtellungen geſichert fein ſollte. Der Abg. Richter hat nicht den Schatten 
eines Grundes gehabt, meine Bemerkungen, die nur im Intereſſe der 
Sache gemacht waren, fo aufzubauſchen. Geſtern wurde der Antrag 
Kablé angenommen, der völlig überflüſſig iſt, weil das Geſetz auf Elſaß⸗ 
Lothringen gar keine Anwendung findet. Hätte ich da die Abſtimmung 
unterbrochen, ſo hätte ich damit verhindert, daß dieſer Antrag ange: 
nommen wurde. Hier fieht man, wie nützlich Artikel 9 unter Umſtän⸗ 
den iſt. (Bravo rechts.) 


Abg. v. Minnigerode: Die Konfliktsſorgen der Herren von 
der Linken find völlig überflüſſig. Die Linke iſt es, die einen Konflikt 
berbeiführt, indem fie ſich in Widerſpruch zu Art. 9 ſetzt. Doch dieſe 
a befinden fich ja ſtets in Widerſpruch mit der Verfaſſung. 
Bravo rechts.) 

Abg. Dr. Baumbach widerſpricht der Anſicht des Regierungs⸗ 
kommiſſars, daß der Antrag Kablé in Elſaß⸗Lotbringen keine Anwen⸗ 
dung finden könne; es ſei zwar nicht die Gewerbeordnung, aber doch 
die Ring über den Hauſir⸗Handel dort eingeführt. 

Abg. v. Schalſcha beantragt auch dann den Wandergewerbe⸗ 
ſchein zu verſagen, wenn der Nachſuchende wegen ſtrafbarer Handlungen 
aus Gewinnſucht gegen das Eigenthum, gegen die Sittlichkeit, wegen 
vorſätzlicher Angriffe auf das Leben und die Geſundheit der Menſchen, 
wegen vorſätzlicher Brandſtiftung, wegen Zuwiderhandlungen gegen 
Verbote oder Sicherungsmaßregeln, betreffend Einführung der Ver⸗ 
breitung anſteckender Krankheiten oder Viehſeuchen zu einer Freiheits⸗ 
ſtrafe von mindeſtens ſechs Wochen verurtheilt iſt und ſeit Verbüßung 
der Strafe drei Jahre noch nicht verfloſſen find. 

Die Debatte wird geſchloſſen. 

Perſönlich bemerkt 

Abg. Dr. Braun, daß er den Ausdruck Cohorte gegen den 
Bundesrath nicht gebraucht habe, da es ein militäxiſcher Ausdruck iſt. 
Er hätte dann ſchon Horde ſagen müſſen, aber dieſen Ausdruck ver⸗ 
biete ihm der Reſpekt vor dieser Körperſchaft. Der Herr Regierungs⸗ 
kommiſſar habe über ſeine geſtrige harmloſe Aeußerung nur deshalb 
geſprochen, um zu ſtreiten. k 

Abg. Richter (Sam): Nachdem der Herr Regierungskom⸗ 
miſſar erklärt, daß er zu ſeiner Bemerkung keinen Auftrag gehabt, iſt 
dieſelbe für mich intereſſelos geworden. 

Abg. Winterer: Wir befanden uns bei Stellung des Antra⸗ 
ges Kable in der Meinung, daß § 56 auch für die Reichslande Gel⸗ 
tung haben ſollte und hatten Grund anzunehmen, daß die Regierung 
derſelben Meinung ſei. \ LTE 

er Antrag von Schalſcha wird mit großer Majorität an⸗ 
genommen. a x 
Ueber den Antrag Ackermann wird auf Antrag des Abg. Frei⸗ 
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eingetreten iſt. 
"Er. Baumbach beantragt, 


Abg. Buchtemann vertritt dieſen Antrag, der eine der 
rößten Härten des Geſetzes beſeitigen will. Das Bedenklichſte fei, 


daß es Unterbehörden find, denen die Befugniß zuſteht, einen ertheilten 
Schein z 


urück zunehmen. ie a 
d Ackermann hält es für nothwendig, daß einem Hauſtrer, 


der ſich der Bettelei oder der Trunkſucht ergiebt, der Schein ge⸗ 


nommen werde vor Ablauf des Jahres, da er ſonſt viel Unbeil fiften 
könne. Das Publikum ſoll nicht darunter leiden, wenn durch das 
Verſehen eines Unterbeamten bei Eltheilung des Scheins eine That⸗ 


für geeignet erklärt. 5 
bg. Baumbach führt aus, daß durch dieſen Paragraphen auch 


eine Beſchränkung der Preßfreiheit herbeizuführen ſei und bittet um 


ſeine Ableynung. 
8 wird angenommen . 


ee 


ein Haus nicht ohne vorgängige Erlaubniß geſtattet 
bg. Baumbach beantragt, dieſe Beſtimmung 
da wird ſedoch unverä angenommen 
Das Haus vertagt ſich darguf. 0 Pu 
80 Sitzung: Freitag 11 Uhr. Tagesordn 0: 
nungsnopelle. 5 a 
Schluß 5 Uhr. wg T 
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3 Drenfifter Landtag. 


5 orduetenhaus. 


Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung um 9k Uhr. 
A ber e 1 zunächſt De zweite Berathung des 
eſetzes zur Des.-Geſetzes betreffend die Landesbank 


Abg. Wirth beantragt zu § 29 hinzuzufügen, daß die Geſchäfte 
der Landesbank ſich auch erfireden ſollen auf Ankauf und zeſſionsweiſe 
Uebernahme ausſtehender Geldforderungen für verkaufte oder verſtei⸗ 

erte, im kommunalſtändiſchen Bezirke belegene Immobilien, ſofern dieſe 
orderungen terminsweiſe binnen längſtens fünf Jahren fällig werden 
und hypothekariſch oder durch Eigenthumsvorbehalt an den veräußerten 
Immobilien geſichert ſind, mit der Maßgabe, daß, wenn und ſo lange 
das für den Ausſtand beſtellte Pfand nicht doppelte Sicherheit gewährt. 
zur Ergänzung der letzteren weitere Sicherheit durch ausreichende Bürg⸗ 
ſchaft geleiſtet werden muß. 

Geh. Rath Dr. Forch erklärt ſich Namens der Staatsregierung 
gegen dieſe Erweiterung des Geſchäftsbetriebes der Landesbank. Ein 

jedürfnig dafür liege nicht vor und indem die intendirte Neuerung 
die für die Bank als Gläubigerin fehlende reale Sicherheit durch In⸗ 
anſpruchnahme des perſönlichen Kredits des Verſteigerers und der 
Bieter zu ergänzen ſucht, geräth ſie in Widerſpruch mit den in den 
alten Provinzen geltenden Grundſätzen, die im Geſetz von 1869 klaren 
Ausdruck gefunden haben. Die Neuerung ſei geradezu gefährlich, weil 
fie, wenn hier bewilligt, auch von anderen Sparkaſſen erſtrebt werden 
würde. Es ſei nicht Zweck der Sparlaſſen, Geſchäfte zu machen, ſon⸗ 
dern die Leute zum Sparen anzuregen. Sparkaſſen, die viel Geſchäfte 
machen, riskiren auch, und es ſind hierin ſchon traurige Erfahrungen 
gemacht worden. 5 g 

Abg. Wirth wirft der Regierung vor, daß ſie aus rein formalen 
Gründen den Antrag ablehnen wolle und die Intereſſen des Grund⸗ 
beſitzes nicht berückſichtige. 5 ‚ 

Miniſter v. Puttkamer: Die Bedenken der Regierung fin® 
nicht rein formaler Natur. Die Vorlage, die der Initiative der Regie⸗ 
rung verdankt wird, beweiſt, daß der Regierung daran gelegen in, dem 
Kreiſe Wiesbaden neue Quellen des Kredits zu eröffnen. Doch handelt 
es ſich noch mehr um die Intereſſen der Sparkaſſen, die unter allen 
Umſtänden geſichert ſein müſſen, zumal beſonders die kleinen Leute ihre 
Erſparniſſe in die Sparkaſſe geben. Wenn die Grundſätze, die der Abg. 
Wirth für Wiesbaden einführen will, dort Geſetz werden, ſo wird es der 
Regierung nicht möglich fein, dem Andrängen der anderen Sparkaſſen auf 
Einführung derſelben Prinzipien nicht widerſtehen zu können. Die Ver⸗ 
antwortung der Regierung würde ſich dadurch ſehr ſteigern. Es wird 
auf fünf Jahre ein Kredit gewährt, der über den Werth des beliehenen 
Grunpftüdes hinausginge, indem dabei auf eine künſtliche Werthfteige⸗ 
rung ſpekulirt wird. In den erſten Jahren wäre gar keine Sicherheit 
für die Bank vorhanden und der Begriff „ausreichende Bürgſchaft“ if 
ſo wenig klar, daß die Regierung ihre Zuſtimmung zu dem Antrage 
nicht geben kann. Ich bitte das Haus, in die ſoliden Grundſätze des 
Sparkaſſenweſens nicht eine erſte Breſche zu legen. Ein Mangel an 
Verſtändniß für die Intereſſen des Grundbeſitzes liegt in der Haltung 
85 Negierung nicht, fie hat vielmehr gezeigt, daß ihr dieſelben jehr am 

erzen liegen. 

Abg. Knebel bittet um Annahme des Wirth'ſchen Antrages. 
Die Bedenken der Regierung laſſen ſich am leichteſten zerſtreuen, wenn 
die Regierung eine Kontrolle über die a8 ne einführen 
wollte. Dieſes Geſchäft ift, wie Redner aus langjährigen Erfahrungen 
im Gegenſatz zu der Auffaſſung der Regierung behaupten kann, durch⸗ 
aus Bir und vollſtändig obne Riſiko für die B 


g. 

für Naſſau dar. N l l . 

Abg. Wagner erkennt in der Beſtimmung des Geſetzes, daß die 
Landesbank berechtigt iſt, Geld zinsbar bei der Reichsbank anlegen, 
einen Widerſpruch mit der jetzt von der letzteren geübten Praxis. Die 
Reichsbank nimmt Gelder jetzt nicht mehr zinsbar an, es wäre jedoch 
ſebr wünſchenswerth, wenn fie zu der früheren Praxis der Preußiſchen 
Bank zurückkehrte. Das fetzige Verfahren werde dadurch herbeigeflührt, 
daß der Reichsbank durch Notenausgabe und unverzinsliches Girokapital 
viel Geld zur Verfügung ſteht. 

Der Antrag Wirth wird darauf angenommen. 
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Wirth legt nochmals die Nothwendigleit ſeines Antrages 
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Auch der Reſt des Geſetzes wird angenommen. 515 
Es folgt die zweite Berathung des Geſetzes betreffend das 

Staatsſchuld buch. 5 2 
Abg Beiſert wiederbolt feine Bedenken gegen den Entwurf. 


die bereits in erfler Leſung vorgebracht waren und die ſich beſonders 


auf den Mangel der Namenspapiere erſtrecken. Wenn auch in der 


Fa 
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Kommilfion die Stimmung allgemein feindlich gegen dieſe gewe en iſt, 
o hoffe er doch, daß wir bald zu dieſer Einrichtung kommen werden. 

urch den Entwurf wurde die Veräußerung erſchwert und der Umlauf 
der Papiere gehindert. Neben dee Einrichtung des Staatsſchuldbuchs 
für die vierprozentigen Konſols hätte man für die übrigen Papiere das 
Syſtem der Umwandlung in Namenspapiere und des Rücktauſches in 
N einfübren müſſen. Dieſer Anſicht wurde jedoch in der 

ommiſſion widerſprochen. Bleibt es bei den Beſtimmungen des Ent⸗ 
wurfs, ſo kommen wir auf die Bahn, für jedes einzelne Papier eine 
beſondere Form einzuführen. In Zukunft werden wir jedoch zur Ein⸗ 
führung der Namenspapiere gezwungen werden. 

v. Nauchhaupt hält die vom Vorredner geäußerten Be⸗ 
denken für theilweiſe gerechtfertigt. Gerade für die kleinen Leute iſt 
das Stagtsſchuldbuch nicht ausreichend und genügend. Nothwendig ſei 
es, der Benachrichtigung der Außerkursſetzung auf dem Papier den 
Charakter eines Beweis dokuments beizulegen. Merkwürdig ſei es jedoch, 
daß mit leinem Wort die Kaſſtrung der Konſols in dem Geſetz erwähnt 
iſt. Wie die Außerkursſetzung von den Juriſten für unlogiſch erklärt 
werden kann ſei völlig unbegreiflich. 5 

Abg. Beiſert bemerkt mit Bezug auf die letzte Aeußerung des 
Vorredners, daß feine Anſicht über die Außerkursſetzung dadurch gerecht: 
ertigt ſei, weil thatſächlich dadurch das Rechtsverhältniß zwiſchen 

chuldner und Gläubiger alterirt wird. 2 

Iman miniſter v. Scholz erklärt, daß nicht die Hoffnung auf He⸗ 
bung dez Staatskredits, ſondern Anregungen aus dem Haufe die Re⸗ 
gierung zur Borlegung des Geſetzes veranlaßt haben. Man wollte das 
mit lediglich dem Bedürfniß der Sicherheit für die Kapitalien, die in 
Staatsſchuld angelegt find, genügen. Wäre damit ein Nachtbeil für 
den Staat verbunden, ſo wäre die Einrichtung nicht von uns vorge⸗ 
Schlagen worden, denn jo fteben wir Gott ſei Dank nicht, daß wir zur 
Noe des Kredits uns Einrichtungen aufbürden ſollten, die uns viel 

alien verurſachen. Die Vorſchläge der Konſervativen, die Koſten 
herabswießen, ſind mir daher unbegreiflich. Es iſt der ſchlechteſte Dank 
i die Regierung, wenn man ihr vorwirſt, mit Widerwillen an den 
Entwurf gegangen zu ſein. Uns leitete das Motiv, die Gläubiger 
scher zu ſellen und ich bitte Sie, ſich in dieſer Frage uns gegenüber 
guf einen anderen Standpunkt zu ſtellen. (Murren links) i 

Abg. Dr. Wagner hat beim Studium des Entwurfes den Ein⸗ 
Drud gewonnen, als ob die Regierung in der That nicht mit Freuden 
an das Jeſetz gegangen ſei. Er kann daſſelbe nur rechtfertigen, wenn 
ich nicht nur um Vertretung von Spe zialintereſſen, ſondern um 
dine Stantsangelegenheit handelt und das nehme er an. Die bisberige 

orm war zweckmäßig für einen Staat mit kleiner Schuld: Preußens 

chuld ſei aber durch die Verſtaatlichung der Elſenbabnen weſentlich 
gewgchſen und wir bedürfen daher Einrichtungen, die dem Staate zu 
Jute kommen und den größeren Verhältniſſen angepaßt find. Redner 
äußert mannigfache Bedenken gegen die beabſichtigte Einrichtung, bes 
fonders die Höhe der Gebühren und wünſcht, daß die Einrichtung fo 
claltet werde, daß fie für den Verkehr mehr Erleichterungen biete. 
Hann winde man dahin kommen, daß das Publikum feine Kapitalien 
mehr in inländiſchen Staatspapieren anlegen würde, und ſchon aus 
Diefem Jeſichtspunlt wäre das Schuldbuch eine heilſame Einrichtung. 
Auch wilrde dadurch ſicherlich die Verzinſung der Staatsſchuld ſich um 


ein zehntel Prozent billiger ſtellen 


Sinanzminiiter v. Scholz zweifelt daran, daß ſich die Verzinſung 
der Stastsſchuld billiger ſtellen wird durch das Staatsichulrbuch. Es 
bleibe immerbin ein Experiment, das nicht auf Foſten des Fisſus aus⸗ 
geführt werden darf. Eine Herabſetzung der Koſten ſei bei der Hoge 


des Staatsbausbalts und bei der dauernden Mehrbelaſtung deſſelben 
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durch Beſoldungen nicht empfeblenswerth. — 
ig. Wagner behauptet wied daß durch die Höhe der 
SGebütren die Einfübrung des Staatsſchuldh ches erschwert werde und 


Deitreitet, 8 durch dieſes dem hypothekariſchen Kredit Konkurtenz ge⸗ 
wer ; 

wird darauf mit großer Maforitat angenommen. 

a3 Haus vertagt ſich ſodann. 

Nächſte S le Freitag 9 Uhr. Tagesordnung: Staatsſchuld⸗ 
buch. Schluß 12 Uhr. 


Brieſe und Zeitungsberichle. 
Berlin, 31. Mai. [ Gewerbeordnung. Mi: 
llärpenſionsgeſetz.] Die dritte Leſung der Novelle zur 
Gewerbeordnung hat die ſchlimmſten Befürchtungen wahr ge⸗ 
macht, mit denen man dieſer Verhandlung liberalerſeits entgegen⸗ 


geſeben hatte; der verhältnißmäßig für die Liberalen nicht un⸗ 


günfige Zerlauf der zweiten Berathung, namentlich das Fiaeko 
ber „eigenen Gedanken“ der Konſervativen für dieſe Reviſton, 
jo des Antrags auf obligatorifche Arbeitsbücher, ferner das ſichere 
Scheitern anderer Anläufe derſelben, fo zur Verſchärfung ber 
Borfenſener, zur Abänderung der Eides leiſtung ꝛc. hatte inner: 
hal der konſervativen Reihen und bei dem grundſätzlich konſer⸗ 
vatio geflanten Theil des Zentrums einen wahren Fanatismus 
Für die gewerbepolitiſche Reaktion hervorgerufen; es war die 
Parole ausgegeben, daß es ſich um die Vertheidigung des Kon⸗ 
Ternatiamus vor dem Lande gegen die Anklage der geſetzgeberiſchen 
Uunfshigtelt handle, und das hatte gewirkt: die Bänke der Kon⸗ 
fernativen und Klerikalen find jo beſetzt, daß, da fie diesmal auch auf 
ihre Meinen Hilfskorps zählen können, die Ohnmacht der 
Liberalen von Anfang an feſt ſtand. Dieſelben machen aus der 
Niedergeſchlagenheit über den Verlauf der dritten Leſung denn 
auch kein Hehl: überall begegnet man der Anſicht, daß dieſe 
Novelle zur Gewerbeordnung der erſte wirklich tief gehende Ein⸗ 
griff in die befreiende Geſetzgebung des norddeutſchen Bundes iſt. 
Betreffs des Beſchluſſes, im Intereſſe der „Sittlichkeit“ den 
Kolportage Buchhandel unter die Willkür der Verwaltungsbehör⸗ 
den zu ſtellen, lautet die private Kritik ungleich ſchärfer noch, 
als die in der Debatte, namentlich was die Berechtigung der auf 
der konſervativen Seite hauptſächlich vertretenen Geſellſchaftsklaſſen 
angeht, ſich zu Wächtern der Sittlichkeit der Maſſen aufzu⸗ 
werfen. Man erzählt in dieſer Beziehung eine in 
der That ſehr charakteriſtiſche Anekdote. Vor ganz 
kurzer Zeit iſt ein Buch erſchienen, welches 


Blüthe der vornehmen Geſellſchaft aus 


dürfte es auch bei manchem finden, der geſtern für die polizei⸗ 
liche Behütung des Volkes vor unſittlicher Lektüre geſtimmt hat. 
Noch verhindern die hergebrachten parlamentariſchen Rück⸗ 
ſichten, daß man lliberalerſeits durch die Anführung 
folder öffentlichen Geheimniſſe ad nominem argumentirt; 
aber die phariſäiſche Salbung des Herrn Stöcker macht dieſe 
Zurückhaltung ſchwer. Einige mit Hilfe der Polen heute durch⸗ 
gesetzte Verbeſſerungen betreffs der Bedingungen für die Unter: 
ſagung des Gewerbebetriebes im Umherziehen können das Geſammt⸗ 
urtheil über das beklagenswerthe Geſetzgebungswerk nicht 
weſentlich beeinfluſſen. — Das Scheitern des Militärpenſions⸗ 
Geſetzes an der Frage der Kommunalbeſteuerung iſt nach der 
geſtern bis ſpät Abends ſtattgehabten Verhandlung der Kom⸗ 
miſſion wahrſcheinlich, aber ſicher iſt es noch nicht. Wie es 
ſcheint, wird gerade von denjenigen Kommiſſionamitgliedern, welche 
Beziehungen zu den entſcheidenden Stellen haben, für die Plenar⸗ 
berahung eine Verſtändigung auf der Grundlage des Antrages 
Bennigſen noch für möglich gehalten, ſo daß dann an die Stelle 
der Fortſchritte partei, welche nur für das Stadium der Kom⸗ 
miffionsberathung dem Antrag zugeſtimmt hat, die Konfervativen 
in die Majorität einrücken würden. Worauf dieſe Hoffnung ſich 
gründet, iſt vorderhand nicht erſichtlich. 

— Ein im Reichstage umlaufendes Gerücht, wonach 
am Schluß der nächſten Woche die Vertagung der Seffion zu 
erwarten ſtände, iſt bis zur beſſeren Begründung mit Zweifel 
aufzunehmen. An ſonſt unterrichteter Stelle wenigſtens weiß 
man, wie die „Voſſ. Ztg.“ ſagt, von einer derartigen Abſicht 
des Fürſten Bismarck nichts. Was weitere offiziöſe Angaben 
über den wahrſcheinlichen Schluß der Landtagsſeſſion 
am 9. Juni anlangt, ſo kann es leicht geſchehen, daß das Zen⸗ 
trum dieſe Die positionen durchkreuzt, indem es auf die Berathung 
des Windthorſt'ſchen Antrages, betreffend die Aufhebung des 
Sperrgeſetzes dringt, um möglichſt ſchnell Klarheit in die kirchen⸗ 
politiſche Situation zu bringen. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ publizirt heute nachträglich die 
Erkenntnißgründe ‚des Reichsgerichts in dem Bismarck⸗ 
Beleidigungsprozeſſe wider Profeſſor Mommſen. Das Reichs⸗ 
gericht hat bekanntlich die Revifion der Staats anwaltſchaft gegen 
das freiſprechende Erkenntniß des Berliner Landgerichts zurück⸗ 
gewieſen. Welchen Zweck das freiwillig gouvernementale Blatt 
mit ſeiner jetzigen nachträglichen Publikation verfolgt, iſt nicht 
recht erſichtlich. Die nächſten Tage werden vorausſichtlich die 
Aufklärung bringen. 

Potsdam, 31. Mai. Die heutige Parade der Pote- 
damer Garniſon vor Ihren Majeſtäten war vom herrlichſten 
Wetter begünſtigt und verlief in der glänzendſten Weiſe. In 
der Parade ſtanden: Das 1. Garde⸗Regiment z. F., in welches 
Prinz Friedrich Leopold und der Ecbgroßherzog von Baden ein⸗ 
getreten waren, das Garde⸗Jäger⸗Bataillon, das Lehr⸗Infanterie⸗ 
Bataillon und die Unteroffizierſchule, das Regiment Garde du 
das 1. und 3. Garde ⸗Ulanen 

In letzterem hielt Peinz Wilhelm unter den Stag 


Der Kaiſer, in vollſter 
körperlicher Friſche. war mit der Kaiſerim Vormittags 10 è Uhr 
von Berlin mittelſt Extrazuges eingetroffen. Vie Kaiſerin wohnte 
mit der Kronprinzeſſin und deren Töchtern, der Prinzeſſin Wil⸗ 
helm und den Prinzeſſinnen Friedrich Karl und Friedrich von 
Hohenzollern von den Fenſtern der etruriſchen Kammern im 
Stadtſchloſſe aus der Parade bei. 8 
Kiel, 31. Mai. Der Chef der Admiralität, General⸗ 
lieutenant v. Caprivi, beſichtigte heute Morgen die Korvette 
„Arcona“ und trat um 11 Uhr die Rückreiſe nach Berlin an. 
FFT 


Focales und Provinzielles. 
Poſen, 1. Juni. 


uf 

ein. 
Der Nachtwachtmeiſter iſt Gemeinde⸗ Beamter und der Sie: 
zıplin des Magiſtrats unterſtellt, im Dienſt genießt er die Qualifikation 
eines Polizeibeamten und hat während deſſelben die ihm zum 
Gebrauch übergebene Uniform zu tragen. Es iſt ihm ſtrenge unter⸗ 
ſagt, für den gewöhnlichen Nachtdienſt von der Bürgerſchaft beſondere 
Remunerationen zu beanſpruchen oder anzunehmen. Zu den allgemeinen 
Obliegenheiten des Nachtwachtmeiſters gebört die Beauſſichtigung und 
Kontrolle der Nacht wächter ſelbſt und ihrer Ausrüſtung; er ſoll darüber 
wachen, daß die öffentliche Ruhe, Sicherheit und Ordnung während 
der Nacht nicht geſtört wird, auch iſt er verpflichtet den Polizeibeamten 
auf deren Anſuchen Beiftand zu leiſten. Von der Waffe darf er gleich 
wie die Nachtwächter, nur im Falle der Nothwehr Gebrauch machen, 
gegen Perſonen darf er in gleicher Weiſe wie die Nachtwächter ſelbſt 
einſchreiten. Dem Nachtwachtmeiſter iſt ausdrücklich unterſagt, während 
des Dienſtes öffentliche Lokale oder Privatwohnungen zu betreten; es 
darf dies nur auf dringende Veranlaſſung zu einem dienſllichen 
Emſchreiten in ae und Schankſtätten oder Privathäuſer ge⸗ 
ſchehen. Schankſtätten⸗ Inhaber, welche über die polizeilich beſtimmte 
Stunde hinaus Gäſte halten, ſind von ihm anzuzeigen. Der Nacht⸗ 
wachtmeiſter iſt verpflichtet, während der ganzen Dauer des Nacht⸗ 
dienſtes die Kontrolle, nach einer an jedem Abende von der Feuerwache 
abzuholenden Dispoſition, welche ihm die Dienftoerrichtungen für die 
nächſte Nacht vorſchreibt. ausmüben. Für die Kontrolle ſelbſt find 
Spezial Vorſchriften erlaſſen, die hier nicht intereſſiren, aus denſelben 
ergiebt ſich aber, daß bei ſachgemäßer Auffiellung der Dispoſition, jede 


dem Laden geholt; man 


—— nn 


mischen ? 


nicht rechtzeitig erfolgte oder ganz unterlaſſene Kontrolle eines Wächters 
ſich bei Revifion der Kontroll bücher ohne Weiteres ergiebt. Während 
des Vormittags iſt der Nachtwachtmeiſter dienſtirei, Nachmittags wird 
er die Aufſicht über Promenadenwächter ausüben und zu anderweiten 
Au ſeberdienſten herangezogen werden. Vorausſichtlich wird nunmehr 
die allſeitig als nothwendig anerkannte ſtraffere Handhabung des 
Nacht wachtdienſtes eintreten. 


Staals⸗ und Yolkswirthidaft. 


Karlsruhe, 31. Mai. [Seriengiebung badiſcher 35. 
Fl.⸗Looſe] 80 221, 255. 308, 309 356, 371 411, 682. 982, 1355, 
1366, 1976, 2044. 2159, 2737, 2759, 2981, 3392. 3555, 3641 3652, 
3878, 3999, 4073, 4346, 4135, 4891, 5199, 5191, 5199, 5370, 5689, 
5994, 6034, 6293, 6413, 6580, 6903, 7569. 

Wien, 31. Mai. Die heutige Generalverſammlung der öſterr.⸗ 
ungar. Sl aatsbahngeſellſchaft, in der 51 Aktionäre mit 1533 St. unter 
Wodianer's Borfig vertreten waren, nahm nach der Genehmigung des 
Rechenſchaftsberichtes einſtimmig die Anträge des Ver valtungsrathes 
an. die Superdividende pro 1882 auf 7 Fris zu bemeſſen (womit ſich 
der Geſammtertrag pro Altie auf 32 Frks. ftellt), den Kuſikupon, inkl. 
5 Frls. Abſchlagszahlung auf laufende Intereſſen mit 12 Fels. einzu⸗ 
löſen und den Niſt des Reinertrags von 82,161 Fl. vorzutragen. 

Wien, 31. Mai. [Wochenaus weis der öſterr. Süd⸗ 
88 9 vom 21. bis zum 27. Mai 774,283 Fl., Mehreinnahme 

Oh 
[Ausweis der öſterreichiſch⸗franzöſiſchen Staats⸗ 
bahn! ver 21. bis zum 27. Mai 669,866 Fl., Mehreinnahme 


21,094 F 
FFF ͤͤ PPV 


Die Krönungsfeier in Moskau. 
Moskau, 31. Mai. (Telegr.) 

Die geſtrige Galavorſtellung im Theater nahm 
einen äußerſt glänzenden Verlauf. Der Eindruck, den der aufs 
Prachtvollſte erleuchtete Saal und die darin verſammelte glänzende 
Geſellſchaft machte, war ein wahrhaft großartiger. Im Parterre 
hatten die Miniſter, die Generalität und die hohen Wücdenträger 
Platz genommen. Als der Katfer und die Kaiſerin um 7¼ Uhr 
in der kalſerlichen Loge erſchienen, erhob ſich die Verſammlung 
und begrüßte die Majeſtäten mit enthuſiaſtiſchen und forgeſetzten 
Hochrufen. Der Kaiſer und die Kaiſerin, welche das Band des 
St. Andreasordens angelegt hatten, nahmen im Vordergrunde 
der Loge Platz, denſelben zur Seite ließen ſich die Königin von 
Griechenland, die Erzherzogin Karl Ludwig von Orſterreich und 
die Großfürſtinnen Wladimir und Konſtantin nieder. In der 
über der kaiſerlichen gelegenen Loge hatte der Herzog von Aoſta 
und die übrigen Großfürſten Platz genommen. Der Großfürſt⸗ 
Thronfolger befand ſich in der einen Seitenloge der kaiſerlichen, 
mit ihm war der Herzog von Edinburg in ruſſiſcher Admirals⸗ 
uniform, in der anderen Seitenloge ſaßen die Herzogin von Edin⸗ 
burg, die Großfürſtin Michael und die Großherzogin von 
Mecklenburg⸗Strelitz. Die anderen hier anweſenden Fürft- 
lichkeiten hatten in den Proſzeniumslogen Platz genommen. Die 
Mitglieder der Geſandſchaften befanden ſich in den Logen des erſten 
Raugs Der Bolſchafter von Schweinitz trug den Groß: 
kordon bes Alexander⸗Nemsky⸗Orden. Als der Kaiſer und die Kaiſerin 
ſich während der Vorſtellung auf einige Zeit zurückgezogen hatten 
und iebey erſchtenen, Ehen bipielben „aßermals mit ſtüc⸗ 
Vegtſzt, die Verſammlung ſtimmte die National: 
Summe an, welche die Majeſtäten, an der Brüſtung der Loge 

‘hend, mit anhörten. Der Kaiſer und die Kaiſerin verließen 
den Saal gleichfalls unter den enthuſtaſtiſchen Hochrufen der 
Verſammlung. 

Der Ball in der deutſchen Botſchaft, der in 
Folge des Ablebens der Mutter des Prinzen Albrecht von Preußen 
zweifelhaft geworden war, findet nach nunmehr erfolgter Dis⸗ 
pofition, wie in Ausſicht genommen, ſtatt. Prinz Albrecht hat 
Moskau geſtern Abend 11 Uhr verlaſſen. — Heute findet die 
Uebertragung der kaiſerlichen Regalien aus dem Thronſaal 
in die Rüſtkammer ſtatt, dann in Granowitaja Palata ein Feſt⸗ 
bankett für die Geiſtlichkeit und die Mitglieder beiderlei Ge⸗ 
ſchlechts der erſten zwei Rangklaſſen. Am Abend veranſtaltet der 
Moskauer Adel einen Ball. Dem Felle werden der 
Kaiſer und die Kaiſerin, ſowie der geſammte Hof beiwohnen. — 
Zu dem am Sonnabend auf dem Chodinskiſchen Felde ſtatifin⸗ 
denden Volksfeſte werden die großartigſten Vorbereitungen 
getroffen. Die Stadt iſt von Fremden noch überfüllt, uberall 
herrſcht aber die größte Ordnung und Ruhe. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Schwerin, 31. Mai. Ihre k. Hoheit die verwitwete 
Großherzogin Alexandrine iſt um 5 Uhr Nachmittags mit Ge⸗ 
folge nach Baden⸗Baden abgereiſt, wo ſich jetzt die großherzog⸗ 
liche Familie vereinigt. i | 

euwied, 31. Mai. Die Königin von Schweden it heute 
Nachmittag zum Beſuch der fürſtlichen Familie hier eingetroffen, 
dieſelbe wurde auf dem Bahnhofe von dem Prinzen von aſſau, 
der Königin von Rumänien, der Fürſtin und der Fürſtin⸗ Muſter 
von Wied empfangen. 

Frankfurt a. M., 31. Mai, Nachmittags 5 Uhr. Die 
deutſche Nähmaſchinen⸗Fabrik, vormals Joſef Werthem 
heim, welche etwa 570 Arbeiter beſchäftigt, ſteht ſeit Mittag in 
Flammen. Mangel an Waſſer vereitelt alle Rettungsberſuche. 
Ein Verluſt von Menſchenleben iſt nicht zu beklagen. Die 
Fabrik iſt bei den Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften „Phönix“, 
N und bei der „Stettiner Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft“ 
verſichert. 

Luzern, 30. Mai. Der Stadtralh von Luzern wird dem 
Vernehmen nach gegen die Auszahlung einer Dividende an die 
Aktionäre der Gotthardbahn, ſolange die Linie Luzern⸗Immenſee 
nicht fertiggeſtellt iſt, klagbar werden. 

Luzern, 31. Mai. Die Direktion der Gotthardbahn er⸗ 
klärt, daß ihr von einem Einſpruch der Luzerner Stadtgemeinde 
genen 1 Dividendenzahlung der Gotthardbahn bis jetzt nichts 
ekannt ſei. 

Paris, 30. Mai. Nachrichten aus Gorea vom 19. Mai, 
welche bei Schiffsrhedern in Bordeaux eingegangen find, erwäh⸗ 


Oberſten Desbordes; nach einer Privatdepeſche iſt der Oberſt 

Anfangs dieſes Monats in Kila angekommen. — Nach der 

„France“ ſollen Transportdampfer nach Algier gehen, um da⸗ 

ſelbſt Truppen für Tonkin einzuſchiffen. — Die Kommiſſion der 

Deputirtenkammer für die Vorberathung der Regierungsvorlage 

betreffend das Konkordat hielt heute eine Sitzung. Entgegen der 

Anſicht der Regierung hält die Kommiſſion alle Artikel des Bart: 

ſchen Entwurfs aufrecht, namentlich die vollſtändige Aufhebung 

der Seminarſtipendien, die Aufhebung der freien Wohnungen der 

Biſchöfe und den Rückfall der gegenwärtig im Beſitz der Kongre⸗ 

gationen befindlichen Liegenſchaften an den Staat. Ausgenommen 

find die von den Miniſtern des Aeußern und der Marine empfohle⸗ 
nen Kongregationen. Die Kommiſſion ſpricht ſich gleichfalls für 
das Recht der Regierung aus, die Bezüge der Geiſtlichen zu 
ſue pendiren, und zwar bis zur Dauer eines Jahres. — Einem 

Telegramm des „Temps“ aus Madrid zufolge entſendet der 

Marquis Riſſal, Direktor des Journals „Dia“, eine Expedition 

nach Marokko, welche beſtimmt iſt, dem koloniſatoriſchen Einfluſſe 

Spaniens daſelbſt die Weze zu bahnen. 

Madrid, 30. Mat. Bei der heutigen Eröffnung der 
mineralogiſchen Ausſtellung, welcher der König und die Königin 
von Spanien mit dem König und der Königin von Portugal 
beiwohnten, hielt König Alphons eine Rede, in welcher er ſagte, 
Spanien und Portugal würden ſtets zuſammengehen; der einzig 
mögliche Kampf unter ihnen ſei der friedliche Wettſtreit der 
Induſtrien. Beide Nationen ſeien Schweſtern. Die Rede wurde 
mit den Rufen: „Es lebe Spanien, es lebe Portugal!“ aufge⸗ 
nommen. 

Madrid, 31. Mai. Die Verhandlungen zwiſchen Spa⸗ 
nien und Portugal über einen Handelsvertrag haben auf dem 
- Wege gegenſeitiger Zugeſtändniſſe zur Feſtſtellung der Grund: 

lagen geführt. Ein Protokoll, welches die Hauptpunkte des ab⸗ 
zuſchließenden Vertrages regelt, iſt feſtgeſtellt. Der König von 
Portugal iſt dieſe Nacht nach Liſſabon abgereiſt. 

N London, 31. Mai. Von Paris wird hierher gemeldet, 
in Kairo werde ein anonymes Zirkular verbreitet, worin von 
einer ſogenannten patriotiſchen Liga die Rede iſt, welche die 
Fremden vertreiben und anläßlich des Jahrestages des Bombar⸗ 
dements von Alexandrien eine Manifeftation veranſtalten wolle. 
Unter den Eingeborenen herrſche große Aufregung. — Selbſt⸗ 
verſtändlich wird dieſe Nachricht hier als eine lediglich auf die 
Beeinfluſſung der Börſe berechnete Senſationsnachricht betrachtet, 
wie wir im Laufe der letzten acht Tage deren ähnliche zu ver⸗ 
zeichnen hatten, als: Exploſion im Kabinet der Kaiſerin in Pe⸗ 
tersburg, Giftmordsverſuch auf den Kaiſer Alexander, Erkran⸗ 
kung des Kaiſers Wilhelm, bedenkliche Verſchlimmerung des 
Geſundheitszuſtandes des Fürſten Bismarck und Abbruch der 
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Frankreich und China. 

Nom, 30. Mai. Die wegen der Ruheſtörung auf der 

Piazza Sciarra Angeklagten find bis auf Ferrari, Tondi und 

Paſſera freigeſprochen worden. Erſterer wurde wegen Aufreizung 

dum Aufruhr, die beiden Letzteren wegen Preßvergehen zu je 

einjährigem Gefängniß und 500 Lire Geldſtrafe verurtheilt. 

Moskau, 31. Mai. Die zur Theilnahme an der Krönunge⸗ 
feier eingetroffene Deputation der oſtrumeliſchen Provinzialver⸗ 
ſammlung wurde geſtern vom Kaiſer in beſonderer Audienz em⸗ 
Pfangen. 

VBukareſt, 30. Mai. Auf Erſuchen der Kammermajorität 
vehält Roſetti das Präſidium. — Der Miniſterpräſident Trikupis 
beantragte bei der Kammer, während der Ausarbeitung der Ver⸗ 
faſſungsreviſton einige andere dringende Vorlagen zu erledigen. 

Bukareſt, 31. Mai. Unter den der Deputirtenkammer 
gemachten Vorlagen befindet ſich auch ein Geſetzentwurf betreffend 
die Herſtellung einer nationalen Handelsmarine. 

Berlin, 31. Mai. S. M. S. „Niobe“, 10 Geſchütze, Komman⸗ 

dant Kapitän zur See Köſter, iſt am 26 Mai c. in Arendal eingetrof⸗ 

S. M. Kanonenboot „Cyclop“, 4 Geſchütze, Kommandant Ka⸗ 


en. 
vitän-Lt. Kelch, hat am 31. Mai c. von Alexandrien die Heimreiſe an⸗ 
getreten. 


Hamburg, 31. Mai. Der Dampfer „Suevia“ 
Amerikaniſchen Packetfahrts⸗Aktiengeſellſchaft 
eingetroffen. 


j 


evia“ von der Hamburgs 
iſt geſtern in Newyork 


Bremen, 31. Mai. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd 
„Fulda, ift heute Nachmittag 5 Uhr in Southampton eingetroffen. 

Trieſt, 31. Mai. Der Lloyddampfer „Ettore“ iſt heute Vormit⸗ 
dag aus Konſtantinopel bier eingetroffen. 


datteur: C Fontane in Poſen. 
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Meteorologiſche Beobachtungen zu Moſen 
im Mai. 


mp. 
1. Celſ. 
Grad. 


Wetter. 


I Yan. 2 757.1 O ſchwach balbheiter 2,3 
81. Abnds. 10 756,7 N ſchwach he ter 18.3 
3 9 PLN ID et ig 985 14,1 

m 31. mer um: +2 H 

22 Minimum: ＋.10 


Waſſerſtaud der Warthe. 


Polen, am 31 Mai Morgens 0,84 Meter 
v „ 31 „» Mittags 0.84 0 


1 Juni Morgens 0,92 
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Lond. Wechſel 20,51. Pariſer do 81,15. Wiener bo. 170,70 K., M. 
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Be 34}, Deſt ⸗ung. Gt. 714 00. Kreditaftien 2523. Silberrente 67} 


Pawiertente 663. Goldrente 843. Ung. Gold rente 75. IS6der Rare 
3218. 1864er sonic 320,49. Und. Staats 224,50. 90. Dib-Dbl. 1 
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nen Nichts von den alarmirenden Gerüchten über die Lage des 
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a. M., 31. Mai. Effekten ⸗ Sozietät. 
253}, Franzoſen 2804 Lombarden 1314, Galizier 2533, 
pierrente — Egvpter 748, III. Orientanl. —, 1880er en —, 


Bank ——, weſthahn —, Elbe 
Ibrente —. ientanleihe —. i 
Wider : den, e ee 


Wien, 31 Mai. (Schluß⸗Courſe.) Zeit, fill. 2 

Papierrente 78,20 Silberrente 78.80 Oeſterr. Goldrente 98 95 
Geproz. ungariſche Goldrente 1 0,35. 4⸗proz. ung Go 
dsprog. ung. Papierrente 86 70 1854er Looſe 119,75. 
134,75. 1864er Looſe 17/00 Kreditlooſe 170,0). 
114,25. Kreditaktien 294.70 Framoſen 326,70. 
Galigte 295,50 Kaſch.⸗Oderb 145,00. Parduhitzer 
bahn 199.0) Cliſabethbahn 221.00 Nordbahn 2700, x 
unger. Ban! —— Türk. Looſe ——. Unionbant 117,10, Analo 
Außc. 112 20 Miener Bankverein 106,00. Ungar. Kredit 292.50, 
Deuiſche Plätze 58 55 Londoner Wechſel 12005 Pariſer do. 47,50 
Anherbamer do. 99,2) Napoleons 9.514 aten 5.66 Suüber 
100,00. Marknoten 58,55. 


thal —, Aproz. ung. 


Duka 
Ruſſiſche Banknoten 1,18}. Lemberg 
Szernowitz —,.—. Kronpr. Rudolf 167.00 Franz⸗Joſef —.—. 5 
Bodenbach öhm. Weſtbahn —,.—. Elbtbalb. 215 00, Tramway 
216,00. Buſchtergder ——. Oeſterr. Öpror Papier 93,25. 

Wien, 31. Mai. (Privatverkehr.) Ungar. Kreditaktien —,—. 
Oeſterr. Kreduaktien 294,40 Ungar. Aproz. Goldrente 88,32}. Fran⸗ 
oſen —.—, Lomkarden —.—, Galizier —,—. Nordweſtbahn —. 

lothal —.—. Oeſterr. Papierrente —.—. Sproz. ungar. Papierrente 
—, Marknoten —, Napoleons —, Bankverein —. Schluß gedrückt. 

Paris, 31. Mai. (Schtutz⸗Courſe.) Bewegt. ; 

Zpro, amortiſtrb. Mente 81,30, Zproz. ente 80,15, Anleihe 
de 1872 109,15, Ital. 5proz. Rente —.—, Oeſterreich Goldrentt 
844, 6proz. ungar. Goldrente 103, Aproz. ungar. Goldrente 76, 
5 prog Ruſſen de 1877 94t, Franzoſen 697.50, Lombard. Eiſen⸗ 
babn⸗Aktien 323,75, Lombard Prioritäten 299,00, Türken de 1865 
11,675. Türkentooſe 55 60, III. Orientanleibe —. 

Credit mobilier 377,00, Spanier neue 643, do. inter. —, Suez 
kanal⸗Aktien 2407, Banque ottomane 775,00, Union gen. —, Credit 
foncier 1336,00, Egppter 370,00, Banque de Paris 107200, Banque 
I 528, Banque bypothecaire —.—, Lond. Wechſel 25,29, 
5proz. Rumäniſche Anleibe —.—. 

Fonſcer Egyotien 605,00. 

Paris, 30. Ma (Boulevard » Verkehr.) Zproz. Rente 79,875, 
Anleihe von 1872 109,121. Fonener 93,00, öſterr. Go 2 —.—. 
Türken 11.70, Tartenlooſe 55,50, Spanier 6458, do. neue Spanier 
—, Ungar. Goibrente ——, wanuter 370,00, 3proc. Rente —.—, 
Banque ottomane 774,00, Suezkanal⸗Aktien —.—, Lombarden 322,50, 
Franzoſen ——. Träge. g 

. 31. Mai. Wechſel auf London 2344, U. Oriem⸗ 
Anleive 92, III. Orientanleihe 921, Hamburg —. 

London, 31. Mai. Conſols 102, Stalien. öprozentige Rente 
92, Lombarden 12%, Zproz. Lombarden alte 114, proz. do. neue —, 
bpro, Hufen de 1871 865, proz. Ruſſen de 1872 86 öproz. Nuſſen 
de 1873 877, ö proz. Titten de 1865 114, 3fproz. fundirte Ameril 
1054, Oeſterreichiſche Silberrente —, do. Pap —. Avproz. Unga 
wide Gol rente 75, Oeſterr Goldrente 833, Spanier 64. Egupter 
73, Ottomanbank 20}, Preuß. 4proz. Conſols 1014. Feſt. 

Wechſelnotrungen: Deutſche Plätze 20,69. Wien 12,15. Pariz 
25,47. Petersburg 23}. 

Silber —. Plabdislont 3 pt. 
In die Bank floſſen heute 104,000 Pfd. Sterl. 


Produkten⸗Kurſe. 
Köln, 31. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen bieſiger loco 21,00, 
fremder loco 21,50, ver Mai 21,00, per Juli 20,20, per November 


— — 
N) . 


20,40. Roggen lolo 15.00, per Mai 15,10, per Juli 15,20, per Novbr. 
1676. Hüter 0 14,75. Nübel docs 50,50. vr. Mai 36.50, ver 
to!e: 31,20. 


wsremen, 31. Mai. Betroleum. (Schlußbericht.) Sehr feit. 
Standard white loco 7,45 bez., ver Juni 7,45 bez., per Juli 7,60 Br., 
per Auguſt 7,70 Br., per Auguſt⸗Dezember 8.00 Br. 


Hamburg, 31. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen loen und auf 
Termine feſt, per Mai 192,00 Br., 191.00 Gd., per Juni —.—, 
Juli Auguſt 190,00 Gd., 00 Gd. — Roggen loco und auf 


189, 
ne feſt, ver Mai 149,00 Br. ., ö 
150,00 Br., 149,00 Gd. Hafer behauptet. Gerfte fill. Nüböl ſtill, oco 
72, Oktober 62.00. Spiritus feſter, per Mai 44 Br. ver Jum⸗ Jul! 
444 Br, Juli⸗Auguſt 45 Br., per Auguſt⸗September 46} Br. Kaffee 
flau, geringer Umfas. Petroleum feſt, Standard won“ loco 7,50 
Br. 7.40 Gb., ver Mai 7,45 Gd., per Auguſt⸗Dezember 7.95 Gd. — 
Wetter: Schön. 


Wien, 31. Mai (Getreidemarkt.) igen per Frühlahr —.— 
d. —.— Br., ver Herbſt 10,87 Gd., 1082 55 Roggen = Früh ⸗ 
ahr 8,15 Gd., 8,20 Br., per Herbſt 8,45 Gd., 3 

ihlahr — Gd. —.— Br. Mais (internationaler) pr. 
7,22 Gd. 7,27 Br 


Belt, 31. Mai. Produktenmarkt. Weizen loko ſteigend, 
per Herbit 10,72 d, 10,75 Br. — ver Herbſt 6,75 Gd., 6,78 
r. ee 17 Mai⸗Juni 6,75 Gd., 6,78 Br. Kohlraps pr. Auguft- 


Sep 

Paris, 31. Mai. Produktenmarkt. (Schluß bericht. Weizen 
ruhig, per Mai 26,10, ver Juni 26,30, per Juli⸗Auguſt 26,99, per 
September⸗Dezember 27,50. — Roggen matt, per Mai 17,00, per 
Septbr.⸗Dezember 1900. — Mebl 9 Marques ruhig, per Mai 57,30, 

Jun 57.50, per Julie Auguſt 58,50, per Seotembeꝛ⸗Dezember 
9.60. — Rüböl beh., per Mar 103,00, Juni 99,50, per wur uguſt 
84 25, per Septbr. Dezbr. 76,75. — Spiritus beh., ver Mau 50,00, 
285 rg 8 per Juli⸗Auguſt 51,25, per September⸗Dezember 51,50, 

ter: Schön. 

Paris, 31 Mai. Rohzucker 88 loco ruhig, 54.00 a 54,25, Weißer 
Zucker ruhig, Nr. 3 pr 100 Kilogramm ve Mai 62.00, per Juni 
62.25, ver Jult⸗Auguſt 62,75, per Oktober⸗ 50 a 

AUmſterdam, 31. Mai Getreidemarkt. (Schlutzbericht.) Weizen 
pr. Mai —, per November 284. Roggen vr. Mai —, per Okto⸗ 
ber zen dam, l. Mai, 8 zum 58 

mfterbam, 31. Mai, Bancazinn 58. 

Autwerpen, 31. Mai. Petroleummarkt. (Schluübericht). Reis 
finirtes, Tyoe weiß. loco 184 bez., 184 Br., ver Jun 18 Br., per Sep⸗ 
tember 191 Br., ver September⸗Dezember 201 Br. Feſt. 

Liverpool, 31. Mai. Baumwolle. (Schlußbericht.) Umſatz 
000 B., davon für Spekulation und Export 500 B. Ruhig. Middl. 
amerikaniſche Mai⸗Juli Lieferung 5384. Ruguſt⸗September⸗Lieferung 533, 
September⸗Lieferung 554, November⸗Dezember⸗Lieferung 584 d. 

London, 31. Mai. Havannaguder Nr. 12 233 nominell. 

London, 31. Mai An der Küſte angeboten 4 Wenenladungen. 
Welter: Warm. - 2 
Glasgow, 31. Mai. Roheiſe n. (Schluß.) Mixed vumbers 
warrants 46 ib. 6 d. 


Breslau, 31. Mai, 9 Uhr Vormittags. [Prioatbericht 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war ausreichend, die 
Stimmung im Allgemeinen ruhig. 


ai⸗ Juni 


en eishaltend, per 100 Milo ſch 
14,50 —17.60—20,50 N., gelber 14.20—17,40—18, 
bezahlt. — Roggen in ruhi 

ahl en per 100 Kia. nett? 1439%-14,70—1 


Gerſte in r Stimmung, per 100 


r J September⸗ 
einfuchen preisbaltend, ver 50 Kilo⸗ 
0 fremder 8,108.30 Mark, per September⸗ 
Oktober bis 8,50 bez. Kleeiamen ohne Angebot, 
zotber nominell, per 50 Kilogramm 68—78—85—92 Mark, weißer 

per 50 Kilogramm 62—74—85—89 M., bochſein über 
— Tannen⸗Kleeſamen unverändert, per 50 Kilogr. 
78—86-—85 Marl. — Schwediſcher Kleeſamen ruhig, 55 bis 
er 4 > — Tbymotbee nominell, per 50 Kilogramm 25 


gramm 8 40—8 60 M., 
M. 


bez., M. bez., per Juni⸗Juli do., 
Juli⸗Auguft 195 M. Gd., per September ⸗Ot 1 — 


— M. — Hafer unverändert, 

bis 127 M., feiner 129 131 M. — en ſtille, per 

1000 Kilo per September ⸗ Oktober 286 M. nom. — Winterraps 

per 1000 Ki Rub! ſtille, per 100 Kilos 1010 

leiten 72 Mk. Br. abgel. Anmeldung —, per 

per 9 Juni 69 M. Br., per Juni Juli — M. 
r 


kurze Lieferung 


Mai⸗Juai 56,5 
Juli⸗Auguſt 57 M. ben, per Auguſt⸗September 3 en bez, per 
r. u. 


An⸗ 


ö glaße . führ 47 Minuten Morgens 
one a 2 r inuten Morgens 
miſchler Jug „ 2—. 8 V 9 


* [73 orm. 

Schnellzug 8 g 5 Nachm. 

Gemiſchter Zug 9 88 Abends 

Breslau Poſen. } 

Perſonenzug(v.Rawitſch),, 1—. 8 Uhr 8 Minuten Vorm. 

Schnellzug ER RA | Vorm. 
joe „ i „ |) Nachm. 

Perſonenzug FFC ˙· N KEN? Sa Abends 
5 E Bromberg, Thorn— Bofen, 

Gemiſchter Zug Ä - 
(von Gneſen) Klaſſe A 8 Uhr 7 Minuten Vorm. 
ſonenzug r Vorm. 

Perſonenzug 3 „5 29 Nachm. 

Perſonenzug 0 Abends 
Ä Frankfurt a. O., 9 

Gemiſchter Zug laſſe 14. 9 Uhr — Minuten Vorm. 

Bun e — — 
nellzung N PR SPORE; har Nachm. 

Perſonenzug 1-4 OA Abends 


= e 
N Creuzburg —Poſen. 
Gemiſchter Zug 


(ven Oſtrowo) Klaſſe I. 9 Uhr 23 Minuten 
14. : 4 7 N 


Perſonenzug 1 2 kachm. 
Gemiſchter Zug FFF Abends 
. Schneidemühl—Bojen. 
Gemiſchter Zug Klaſſe 2—4. 9 Uhr 3 Minuten Vorm. 
Gem ter Zug F chm. 
Gemi chter ug * 24. 7 [2 54 7 : 
Abfahrt der Eiſenbahnzüge. 
1. Juni 1883. 
: Poſen — Br l 
Gemiſchter Zug Klaſſe 5 Uhr 40 Minuten Morgens 
Schnellzug „ , Vorm. 
Gemiſchter Zug 55 . Abends 
Perſonenzug PR Iron: SUR PER Macs 
Poſen — Breslau. 
enen Klaſſe 14. 5 Uhr 2 Minuten Morgens 
& onenzug eee Vorm. 
chnellzug F vB ai EN, Nachm. 
Perſonenz. (n. Rawitſch), IA 8, — „ Abends 
a ofen, Bromberg— Thorn, 
8 laſſe 14. 5 Uhr 6 Minuten Morgens 
emiſchter Bu 
(nach Gneſen) „ „, Morgens 
Perſonenzug 331 — 2 Mittags 
Perſonenzug „ ” Abends 
x ah Frankfurt— Guben. 
e laſſe 1-4. 5 Uhr — Minuten Morgens 
Schnellzug „ e „ dee 
8 „ . Nachm. 
emiſchter Zug „ 1 „ 40 „ Abends 
Poſen—Ereuzburg. a 
Perſonenzug Klaſſe 1—4. 7 Uhr 15 Minuten Vorm. 
Gemiſchter Zug 5210 „ Vorm. 
Gemiſchter Zug 
(nach Oſtrowo) „ 14 6 „ 4 „ Nachm. 
; Poſen —Schneidemühl. ö 5 
Gemiſchter Zug Klaſſe 2—4. 4 Uhr 58 Minuten Morgens 
Gemiſchter Jug 110 „„ „ 
Gemiſchter Zug „ Nachm. 
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Trodulten ⸗Voörſe. 
Berlin, 31. Mai. Wind: NO. Wetter: Schwul. 
Von den auswärtigen Märkten lag heute keinerlei . vor, 
trotzdem aber kam die Neigung der . für Hauſſe bei Be⸗ 
— des heutigen Verkehrs in den meiſten Artikeln aufs Neue zum 
rchbruch, bis die momentane Haltloſigkeit der aufſtrebenden Tendenz 
die Stimmung in das Gegentheil umſchlagen ließ. 

Lolo⸗Weizen vernachläſſigt. Von Terminen war Mai unver 
ändert; es erübrigte nur wenig zur 9 Die anderen Sichten 
wurden anfänglich von der Plaßſpekulation begünſtigt und befier bezahlt, 
wodurch das Angebot ſich ficli mehrte und eniſchiedenes Uebergewicht 
erlengte, jo daß die ganze Faſſung wieder verloren ging und der Markt 
noch etwas niedriger als geſtern matt ſchloß. 

Von Lolo⸗Roggen find Umſätze heute gar nicht bekannt zen 
was ſeit ſehr langer Zeit nicht dageweſen ift. Trotzdem ſetten Ter⸗ 
mine feſt und theilweiſe beſſer ein, weil offenbar die Couliſſe den Be⸗ 
ſtrebungen der tonangebenden Spekulanten nicht entgegen zu treten 
wagt und andere Betheiligung fehlte. Als dieſe aber auf Grund er⸗ 
neuter Offerten von der Oſtſee und Südrußland in den Markt trat, 
ermattete die Haltung, und ſchloſſen alle Sichten etwas niedriger, als 
geſtern. Loko⸗Hafer nur in feiner Waare beachtet. Von Terminen 
war Mai feſt, andere Sichten matt. Roggenmehl flau. Es wurde 
auf Mai⸗Juni weiter gekündigt. Mais fill. 

Rüböl in naher Lieferung höher durch Zukäufe der Hauſſe. 
Herbſt geſchäftslos. Petroleum preishaltend. Spiritus er 
freute 1.7 anfänglich reger Deckungs⸗ und neuer Spekulationsſrage, 
deren Betheiligung eine merkliche Steigerung veranlaßte; von dieſer 
ging .. der größte Theil durch Realiſationen bis zum Schluſſe mies 

er verloren. 


Gale Weizen per 1000 Kilogramm loko 140—215 enge 
Qual., gelbe Lieferungsqualität 197 Mark, feiner gelber — ab 
Bahn bez., . 9 — ab Bahn bez., weißer — 
ſchleſiſcher en Monat 199,5.—199 ber, per Mal- Ju 188 
bis 187,25 N * r Jun Juli 188—187 bez., per Juli⸗ Auguſt 
191.5190 bez., per Auguſt⸗Sey —, per Septe neer⸗Ottober 197,5 
bis 196 bez., per Baer en —— bez. Durchſchnittspreis — bez. 
Bote sont 19,000 Ztr. per 6000 Kilogr 
Roggen per 1000 000 Kilogramm loko 130-150 nach Qvalität, 
Sieferungsqunlität 150 M., inländ. mittel 145—148 M. ab Boden und 
Kahn bez., geringer, —. feiner — M. ab Kahn bez., guter —, ordinärer 
mit Geruch — Bahn bez., per dieſen Monat 151— 150,5 bezahlt, 
per Mai⸗Juni 150 75 —150 bezahlt. per Juni⸗Juli 15075—150 bezahlt, 
per Juli⸗Auguſt 151.75—151 bezahlt, per Auguſt⸗ September —, per 
September ⸗ Oktober 153,75—153 bez., per Oktober⸗Nopember 154,25 
bis 153,25 bez. Dunchichniktäpreiß 150,75 M. Gekündigt 6000 Ztr. 


Kune ere ae — * 

Ger 000 giloar amm große und 1 2 125 —200 nach 
Qualität, üſchleſſche mittel M. Oderbrucher — geringer märk. 
— M., preußifcher — ab Bahn bez., Futtergerſte 15 bez. 

Hafer per 1000 Kilogramm loko 128—155 nach Qualität, Liefe⸗ 
rungs qualität 131 M., guter pomm. 134 —138 M., mittel 128 —132 
M., feiner — M., guter preußiſcher 135—142 M., feiner do. — M., 
ſchleſiſcher 128134, feiner do. — bez., ruſſiſcher — M., per dieſen 
Monat 131,5 bez., per Mai⸗Juni 130,5 nom., per Juni⸗Juli 130,5 bez., 
per Juli⸗Auguſt 133 bez., per September⸗Oltober 135,75 135 bezahlt. 
Gekundigt 200 Zentner. Durchſchnittspreis 131.5 M. Kundigungs⸗ 
preis — M. per 1000 Kilo. 

Mais loco 142144 nach Qual, per dieſen Monat 142.5 bez., 
Mai⸗Juni — nom — Gekündigt 100 Ztr. 


5 SCHIEN 3 170-220, Futterwaare 150—165 per 1000 


E AN per Bu Rn erg brutto inkl. Sack. Brig 
un per en 0 — r Juni⸗Juli — ar 
Fuli⸗Auguſt —.— z dealt, per Sende ober —.— er 


52 7 286 A 2 908 00605 23.50, Nr. O u. 
22.50 —21 Roggenmebl Kr. ° 22502 50 Nr. 0 u. 1 21,00 
bis 10.95. ene arken über Notiz bezahlt. 


Rüb ö! per 100 Kilogramm loko mit Faß el 2 Faß — 
bet. per dieſen Monat 72745 bez., per Mai⸗Juni 71.7—725—72.2 
bez., per September⸗Oktober 60.3 bez., per Oitober Nobenber — bez. 
Gelündigt 3000 Ztr. — Durchſchnittspreis 73,3. 

Petroleum, rafſimrtes e wbrte) per 100 3 mit 
Faß in Poſten von 100 Klar., loko —, per dieſen Monat 23.3 M., 


per o 23. 5 M. Gefündigt — Ztnr. Durafanitte: 
prei 
Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Liter pt, 


loko ohne Faß 56,2—56,1 bez., loko mit Faß —, mit leihweiſen Ges 

binden — bezahlt, ab Speicher — bez., frei Haus — M, per dieſen 

Monat 56—56 2—56 bez., per Mai⸗Juni 55 9—56,1—55,8—55,1 bez. 

ver Juni⸗Juli 55,9—56,1—55,8—55,1 bez., per Juli⸗Auguft 56, 857.2 

270 EN 8 * per ung dee Nene 8 55—5 5 bez., per Septbr.⸗ 
ober — bez., per Oktober⸗November — bez., per Novembe 

— bez — Gekündigt 50 000 Liter Durchschnitts preis mber-Deyember 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 31. Mai. Die Börſe verkehrte heute in günſtiger Hals 
tung, da der glatte Verlauf der Liquidation und die Erwartung, daß 
der Zahltag morgen ohne Störung vorübergehen werde, vortheilhaft 
einwirkten. Die geſtrige matte Haltung hatte aber die ſämmtlichen 
fremden Abendbörſen gleichfalls ermatten und die Kurſe herabgehen 
laſſen. Hier jedoch entwickelte ſich in inländiſchen Bahnen eine ent⸗ 
ſchiedene Hauſſe, welche dem ganzen Verkehr eine beſondere Anregung 


Umrechnungs⸗Süne: 


1 Dollar = 4,25 Mart. 100 Franto 7 a Mark. 


verlieh, und günſtig auf den Geſammtmarkt einwirkte. Am lebbafteſten 
wurden Oberſchleſiſche gehandelt und ihr Kurs um ca. 1 Prozent 
binauf geſetzt, ſpäter, als bei dem lebhaften Verkehr bald Nachfrage 
bald Angebot ſtärker hervortrat, zeigten ſich je nach dem Uebergewicht 
der einen oder des anderen Schwankungen. Reges Geſchäft bei höheren 
Kurſen fand auch in Rechte Oder⸗Ufer, Marienburger und Ostpreußen 
ſtatt. Ein beſonderes Motiv für die Bewegung in Bahnen war aber 
nicht bekannt. Auch Kredit ſtiegen, nachdem ſie ſchon höher eingeſetzt, 
noch weiter bei übrigens mäßigem Geſchäft. 


Diskonto⸗Kommandit waren ſtill und konnten nur ihren geſtrigen 


rk Banco = 1,50 Mark. 


Wechſel Kurie. Anslandiſche Fonds. 
Amfierb. 3 — 8 T. 4 1169,15 bz ſtewyork. St.⸗Anl. 6 mus G 


Brüſſ. u. Antwer * 8 

100 Fr. 8 ** 33 80,90 bz 8 imd 1 — 285 

f ieniſche Rente 5 | 92,50 oz 

Faris, 100 e 8. E | 81.05 n | do. Taba t 

Beten 2 109 0 0 — > * Gel Rente | 84 
5 1 75 

arſch. 100 N. BT 201,65 ba 8 . 30 5 ® 


Weldſorten und 3 do. Sa 4 67,00 bz 
88 pr. St.“ | 20,43 G do. 250 Fl. 18544 
20⸗Franes⸗Stück 16,24 G do. Kreditl. 1858 329,40 bz 
Dollars pr. 4 4.22 G do. Lott.⸗K. 18605 1120,50 b. 

perials pr. S do. do. 1864 319.10 b. 
Ex Honlagten Peſter Stadt⸗Anl. 6 80.00 bz 

zöſ. Banknot. 81,10 bz do. do. kleine 6 | 90,00 ba 
2 „ Banknot. 17095 8 rec ne j A, = 
ö 
* 0. * 
e eee | do. Staat DBL. 15 | 98,60 b. 

Fonds⸗ und Staats⸗Pahiere. Mia er nr 18225 6,30 B 
Dtsch. Reicht. Ant. 1102,70 6 — do. kleine 5 86,70 bz 
1 1 Anl. 47 an 40 > do. ons. Ani. 187115 87.70 b 
— 4 10710 6 bo. do. kleine 9525 b3 
Lan len , 00 de do mn | 

eum. Schlv. 2 

Berl. Et Sein 108,00 A 

m do. 01.50 HG - 0 57. N 
do. 30 196 e 100 

o. Ä 

ler e 1 FR de. 10 6080 

2 4) 103.90 & bo. Poln. S 2 6 18 4.40 G 
(0 6, de. de. 18688 1730 l 

dſchafktl. Zentral 1 101,75 bc W 5 30 53 

B Neale. 820 b 0 1 
8 41 9270 0 [Scere St-&nl. 108.50 
g. e Kan 93.25 G N 90 0 5 45 60 5G 
ee | u 160 G lung. 8 N 77 f 30 108 
Bommeriche . 134] 9300 8 bo Gold⸗Inv⸗Anl 6 a 
2 4 101,90 b do . 5 200 8 
Die 0 
ee 10% % do. Steez a 98.20 ba 

4 101,70 G do. Go 


"7 


* 


F 


ge i 
3 re 1 9900 Hypotheken⸗Certiſikate. 
W ai D.6.68%u11 5 1108,40 48 
101,70 G 
en Rune m 101.30 4& IF. rds 11014 1104,00 920 


100 
do. II. 4101,60 G = 7 
ee BR 5 . in 5 ag 96 
191,90 616 5 [110,75 da 
SR 4 1101,25 Kar. Grunsf. 108.75 8 
— Westf. 4 101.60 100.75 by 
4 101,30 & 102.40 ba 

S. 4 101,25 G 9.60 B 

Bayer. Anl. 1870 1 5 ‚unfb. 

Brem. do. 1880 4 Hyp.⸗Br. rz. 1105 111.10 G 
amb. St. R 34 1 . 115/441110,70 G 
act. do 381.20 B II. x. 98,50 8 
Fe. An. 18001341147,6U0 W G. C. Pfb. unk. rz. 1105 = - 


r. Sch. 40 T. — 303.00 bz 
A r 1085 7 131.80 @ 
do. 35 Fl.⸗Looſe —Ziebung. 
Bayer. Präm.⸗Anl. 4 133.10 & 
Brnſchw. 20 Thlr. 8. — 97, 2 8 
Rind, Pr.⸗A. 33 127 
De. te 3 


tsch. G. R.RiDb.1.I5 118,90 b 4101,60 550 
Do. do. II. Abth. 5 116,00 B Pfbr. 5 103,00 & 
b. 50 Thl.⸗Looſeſs 189,00 ba 310750 3 
N. 50 Thlr.⸗Looſe 3 184,8 60 G 
f L⸗Jooſe — 29.0 


do. do. 13. 
do. do. ra. 110 


8888 


& 
G Gert Nat H. K. G. 5 101, 50 
I 140% 104,00 630 


7 
⸗Pfdbr. 4 117,5 
lere F 0 3.008 


40 Tblr-L. 3 1147 0 


5 ie L II. S. 194 90. do. gar. 1874 do. 
* 7717 2 0 bz do. gg very do. 


Spend Verlm⸗Dresd. St. g. 110,10 G 
und Stamm- Prioritäte⸗ Aktien. Verl. ze ton. 4 102.90 b 


Dividenden pro 1882. u — 8 a Be 40 + — 86 
Yahen-Maftrich | 24 | 54,60 bz Bert Ham 
Aeg, Nele 9 1221,75 bz do. Ul. konv. r G 
Berlin⸗Dresden U 21.50 © 58 P. 8 4 10100 @ 
ee e eee o. Ait. B. ner 41000 G 
Sorin Gen 2 0100 boch berl⸗ St.. Ii. N. 4 11014) bp 
dale See- ub. 018300 8 "Schw-F.D.E.F 44103..0 © 
Mainz⸗Ludwgsh. 31 i do. it. G. 43 103,00 G 
Narnb.⸗Mlawka — do. Lit. H. 44|103,00 & 
Na. Frdr. Franz. S} do. Lit. 4103.00 G 
t DE do. Lit. K. 4103,00 G 
Nordh.⸗Erf. g do. de 1876 5 104.60 G 
9 10.0 E 114 de 1879 5 104,75 & 
Lit. B. 11 Cöln⸗Mind. 33 g. IV. 4 101.10 G 
= Ber 
Poser r Br — do Em 4102 90 3 
„Oder ⸗ U. Bahn 8} b. 40403 50 8 
Tilſit⸗Inſterburg 0 Märk. ef fono. 1 
Weim.⸗Gera (gr.) 4 Magd.⸗Leipz. Pr. A. 4105,00 B 
do. 24 konv. 24 do. do. Lit. B. 4 101.50 bzG 
0. "19 Magd.⸗Wittenberge 41 
Werra⸗Bahn — do. 84.80 5 
PD: a te 68-69 44/100 70 G 
at, Norder Go 155 86 0.1875 187015 1043) 5 
mſt.⸗Rotterdam — 1147,25 bi 5 
gar.) — 53. 
Si. gar.) 1 110 80 1 15 lei 4 100,80 G 
Elif. Werd. (gar) — | 9430 1 He 9188 
90 74 1270 dc Morbb-Exfurt J. E. 
al. (C.⸗L.⸗ 5 r. 7,74 127,00 66 Oberſchl. Lit. A, 1 
Gotthard — 19.60 bz do. 2 Lit. B. 31 
Falch d ed. 2 dc ] do. Lit. G u. 5 4 101.00 G 
pr. Rudlfsb. gar 44 1.20 bz do. gar. Lit. E. 3 
8 12356 bo. 5.386 
2 
EB e 8 000 5 de oa. 4 dn. f. 050 8 
B. los — 138850 f do. En. v. 187314 101.00 56 
0 der ie do. do. v. 1870 4195 0 0 
Run-Süpb.igar.)| — | 60:0 3 | de. do p. 1880 104.0 8 
Schweiz. Unionsbb — | 45,50 G do Niederſchl ob. ai ‘ 
do. Werbahn | —— | 18,00 bs bo. Strg. 10 0 
Südöſt. p. S. i. M.] 1 5 Sg 
ee Nate deten 4470300 50 
Wu 5 1 9 aß 
oſen⸗Creu 
— — 2160 56 echte er 44110340 G 
Se d ſtheiniſch 4 
Berl. Dresd 1 7 54,50 bz e ‚1 
Bresl. 55 1 2 16575 1 59. a 4 1101,25 8 
0 g 0. e 
Healdenb. Malene 5 109 20 bz [MWeimar-Geraer 101,25 G 
Münſt.⸗Enſchede — 28,00 58 [Werrabahzn 1: Em. 1 102.60 G 
Gen aer | 4 0 0 
era 9 Aachen⸗Maſtrichter 4 | 96,75 6 
Deiß-nelen „!2 | 80,75 b Bee le 81,00 0 
pr. Süd 5 110,00 bc Don e G15 95.80 G 
N b 37 | 96,00 bsc Eliſ.⸗Weſib. 1873 g. 5 
N ar I 3 er al. C. 1 0 Tr 
2 55 Gömör. Ei 
Knee „49780 8 Fs 75 
Weimar⸗Gera — | 5630 b Naſch.⸗Oderb. gar. 5 
Dux⸗Bodend. A.| 74 133.75 @ ronpr.⸗Rud.⸗B. g. ö 
do. do. B. 7% 1133,75 G do. 1869er gar. 5 86,80 e bz G 
Bom Staate erworbene Eiſenb. ee 86,90 0 — 
Berl⸗Stett. St. AI 47 Jabg.119,806 do. gar. H. Em. 
do. dar. III. Em. 
Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Aktien | do. IV. Em. 
und Obligationen. Oeſt.⸗F. S. alt g. St. 


BEE 
See 


Were bzB DOeſt. 2 
M Ser. 5 104.30 6; & 
Perlin.Anb, A. u R. 0103 00 6 Oeſt. PAR gar. 5 | 8759 ba 


‚Deren Verſag don W. Trcter & Co (Emi oft) in Boten 


1 Guloen diters, 108 —= 2 Part. 7 &uiden judo. Währung = 12 Mark. 
00 Ru bel = 320 Mark. Vivre Sterlirg= 20 Mark. 


Kursſtand wieder erreichen. Franzoſen ſtiegen etwas, weil die letzte 
Wocheneinnahme befriedigend fein ſollte. Lombarden Anfans matter, 
erholten fi ſpäter; andere Oeſterreichiſche Bahnen blieben unbe⸗ 
achtet. Gotthardbahn gewannen 3 Prozent. Montanwerthe, welche 
ſchwächer eingeſetz hatten, befeſtigten ſich ſpäter. Fremde Renten blies 
ben behauptet, Ruſſen wurden mehr begehrt und hoben ſich darum 
n een. Der Kapitalsmarkt war wenig animirt, Bahnen und Bans N 
en j 
Der Privaldiskont 24 Prozent. 


— 


100 Gulden Hol. Währung = 170 Wart. 


DOeſt. Lit. B. % 88,30 oz Nordd. Bat 3, 57,75 & 
Raab⸗Gr el: Nordd. Grundkb. 0 | 45,75 G 
Reich. ⸗P. (S.⸗N B 85,40 & eſt.Krd. A. p. St. 9 1504,50 ba 
Erg er 00 44.102,75 © Oldenb. Spar⸗B. 15 154,00 & 
ag Petersb. Dis.⸗B. — 109,40 B 
(n . 295 80 b Betersb. It. B. — 88,00 B 
a, do, neue . [296,00 65 Pomm. Hyp.⸗Bk. — | 48,60 G 
50. Obligat. gar. 5 102.70 658. [Poſener Prov. 71 [121,50 6 f 
Theigbahn 5 | 8630 © [Pol. Landw. 8. — 
Ung.⸗G. Verb.⸗B. g. 5 | 80,10 bz Bof. Sprit⸗Bank — | 71,10 bz 
Ung. Nordoſtb. gar. 5 78,00 B Breuß. Bodnk.⸗B. 63 109,25 bz 
do J. Em. Br Br. Entr. Bd. 4098| 84 125.00 G 
Fr. Hyp.⸗Alt⸗Bi. 5 | 91,50 550 
7 4 90.25 G 
Br. Imm.⸗B. 805 8 112,80 bi 
Raich. . g. G. Pr. 5 Reichsbank 7,5 1149,50 ©. 
Jeft. Nrdw. Öl 89 5 Roſtocker Bank — | 99,80 & 
chfiſche Bank 54 1121,70 G 
— B.⸗Ver. 4 | 9225 br 
iss 4 108 
Beh Benno 5 r > 0 5 „00 G 
er f BD ee . . 0 % 
* „Sttement, „G. 8028 Weimar. Bk. ond. 5 | 91,00 48 
Württ. Vereinsb. 7} 131,25 B 
— 
Induſtrie⸗Aktien. 
Dividende pro 1882, | 
Bochum⸗Brwk. A 93,90 B 
Donnersm. -H 66.50 bz 
„Sl. br A. n 9200 16 
oo. St. Pr. A. 
do. Part.⸗O.xz. 110 1078 5 


3} 
w. 7 12 
e 
. r. — 93. 
f ende — Pr 180 bz 
de ene | 7110 8 rm. Maſchin⸗ 5 
Saauſa-Iwanowog. | 92,50 1 175 Aae 5} 50 88 
. 0 94,90 Ford. H. . "on. u 99.00 858 
E rn 02, Krim Er | 162 8 
e | te | 
Luiſe Tie — | 48,00 bi: 
Oberſchl. N enge 3 5 9 
nix Bergw. — 
Dividende pro 1882 do. do. Lit. B. 5 en 288 
9 1e 
e 6 54 738 0 Stolberger Zint | — | 27,25 in 
Berl. Kaffenver. N Debt. Ind. — lab 182 286305 
andelsgef. 10 70 OobzGabg 
d. u. Hnd. 41 93.00 bz Berl. Ho . 6% | 9950 @\ 
6 do. a 4 =. “ \ 
do. — 50 B 
Horne. Ber, — 9 00 d 
N 21 „ 1) n 
Brauer. Königft.| — | 49,50 bz 
— Ba = on > 
do. Wagg.⸗Fabr. 9 136,75 bz 
do. Effekt. Hab; do. Wg. (Hoffm.) 1 
Kr 7 Egells Maſchſbr.“ — 2.25 G 
p.⸗Bk. 60g 5 89.30 DS Ido. do Dig — 78,25 b; 
die onto⸗Komm. 10 1194,75 bz [Erdmannsd. Sp. — 
8 1125,90 bB [Glauzig. Buderf.| — 89.25 en 
im. Bo. 506 5 wr. Gteinjals) 8 197.10 ba 
25. Matldt 090 14 118.00 5 körbisd. Zucker. — 155,25 b; 
Goth. Grundkrdb. 4 72.90 bz IR „Kotz. — 
4 | 79,90 8 Du. öblert | — | 1,00 558 
Sade ee = | 7100 98 
m ba — 125.00 8 
Dblig.| — 1112,00 g> 
Sale, "Roblenw. — 87.90 
dg. — m. — 113 50 G 


Niederlauſ. Bon 


